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1. UN Menschenrechte 

• 1966 Verabschiedung des Zivilpakts von der 
UN 

• Garantiert rechtsverbindlich die 
grundlegenden Menschenrechte 

• Israel hat 1966 den Pakt unterzeichnet und 
1991 ratifiziert 

• Israel unterschrieb nicht das 
Fakultativprotokoll der Individualbeschwerde 



Artikel 1 
(1) Alle Völker haben das Recht auf Selbstbestimmung. Kraft dieses 

Rechts entscheiden sie frei über ihren politischen Status und 
gestalten in Freiheit ihre wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Entwicklung. 

(2) Alle Völker können für ihre eigenen Zwecke frei über ihre natürlichen 
Reichtümer und Mittel verfügen, unbeschadet aller Verpflichtungen, 
die aus der internationalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit auf der 
Grundlage des gegenseitigen Wohles sowie aus dem Völkerrecht 
erwachsen. In keinem Fall darf ein Volk seiner eigenen Existenzmittel 
beraubt werden. 

(3) Die Vertragsstaaten, einschließlich der Staaten, die für die Verwaltung 
von Gebieten ohne Selbstregierung und von Treuhand gebieten 
verantwortlich sind, haben entsprechend den Bestimmungen der 
Charta der Vereinten Nationen die Verwirklichung des Rechts auf 
Selbstbestimmung zu fördern und dieses Recht zu achten. 

 



Artikel 2 
(1) Jeder Vertragsstaat verpflichtet sich, die in 

diesem Pakt anerkannten Rechte zu achten und 
sie allen in seinem Gebiet befindlichen und seiner 
Herrschaftsgewalt unterstehenden Personen 
ohne Unterschied wie insbesondere der Rasse, 
der Hautfarbe, des Geschlechts, der Sprache, der 
Religion, der politischen oder sonstigen 
Anschauung, der nationalen oder sozialen 
Herkunft, des Vermögens, der Geburt oder des 
sonstigen Status zu gewährleisten. 

 



Artikel 12 
(1) Jedermann, der sich rechtmäßig im Hoheitsgebiet eines 

Staates aufhält, hat das Recht, sich dort frei zu bewegen 
und seinen Wohnsitz frei zu wählen.  

(2) Jedermann steht es, jedes Land einschließlich seines 
eigenen zu verlassen frei. 

(4) Niemand darf willkürlich das Recht entzogen werden, in 
sein eigenes Land einzureisen. 

 
Artikel 16 
     Jedermann hat das Recht, überall als rechtsfähig 

anerkannt zu werden. 
 



Artikel 17 

(1) Niemand darf willkürlichen oder rechtswidrigen 
Eingriffen in sein Privatleben, seine Familie, 
seine Wohnung und seinen Schriftverkehr oder 
rechtswidrigen Beeinträchtigungen seiner Ehre 
und seines Rufes ausgesetzt werden. 

(2) Jedermann hat Anspruch auf rechtlichen Schutz 
gegen solche Eingriffe oder Beeinträchtigungen. 
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2. Politische Situation zwischen Israel 
und Palästina  

 „So schloss Jahwe damals einen Bund mit 
Abram und versprach ihm: "Deinen 
Nachkommen gebe ich dieses Land, vom 
Strom Ägyptens bis an den Euphrat, 19 das 
ganze Gebiet der Keniter, Kenasiter und 
Kadmoniter, 20 der Hetiter, Perisiter und 
Refaďter, 21 der Amoriter, Kanaaniter, 
Girgaschiter und Jebusiter.“ 

  Genesis 15,18 



Vorschlag der Teilung 1937 

Quelle: Le monde diplomatique – Atlas der Globalisierung 2012, S. 125 



Teilungsplan der UN 
1947 

- Ausruf eines israelischen 
Staates: 1948 
Unabhängigkeitserklärung 
 palästinensischer Staat 

Quelle: Le monde diplomatique – Atlas der Globalisierung 2012, S. 125 



• Jordanien regierte heutiges Palästina 

• 1967: 6-Tage Krieg 
Israel  besiegt Jordanien, Syrien und 
Ägypten 

• Ägypten versöhnt sich mit Israel 

• Palästina unter israelischer 
Besetzungsmacht 
 

 

 



Momentaufnahme 
1949 

Quelle: Le monde diplomatique – Atlas der Globalisierung 2012, S. 125 



• Gaza wird abgetrennt 

• 1993 offizielle Anerkennung der 
Teilung 

• 1995 kommt Friedensprozess ins 
Stocken 
 



Lage im Februar 2012 
• Scheitern der Verhandlungen 

im Camp David 2009 

• israelischer Siedlungsbau  
illegal  verstößt gegen das 
UN Oslo – Abkommen  

• Checkpoints und Mauer 

 

 

Quelle: Le monde diplomatique – Atlas der Globalisierung 2012, S. 125 
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•  3 Bereiche in 
Palästina 

 

-   palästinensische 
Regierung ist 
autonom 

-  Israel als 
millitärische 
Macht 

- Israel hat totale 
Regierungsgewalt 

 



Siedlungen vor Jerusalem 

Quelle: Humanitarian Atlas – UN Office for the coordination of Humanitarian Afffairs in 
 occupied Palestinian Territory 2011, S.25 



Palästinensische 
Flüchtlinge 

Quelle: Le monde diplomatique – Atlas der Globalisierung 
2012, S. 125 



Gaza 

• Gaza: Hamas 

• Palästina: Fatah 

• Kontrollierte LKW 
Lieferungen der 
israelischen Seite 

• Illegale Tunnelsysteme 
nach Ägypten  Rafah 

• Bsp. VW Polo Jahrgang 
2007 : 18.000 $ 

 

http://polpix.sueddeutsche.com/bild
/1.294031.1357874895/860x860/au
sbruch-gazastreifen.jpg 



 „Der Gazastreifen 
ist ein Gefängnis 
unter freiem 
Himmel und das 
Westjordanland 
gleicht angesichts 
der israelischen 
Siedlungen und 
Checkpoints einem 
Archipel.“  

 

 

 

Le monde diplomatique – Atlas der 
Globalisierung 2012, S. 124 

© Eva Herrmann 



3. Bedeutung der Religionen in 
Israel  



Israel - „Staat des jüdischen Volkes“ 

Law of Return“ (1950) 

Jeder Jude/ jede Jüdin ist berechtigt nach Israel 

einzuwandern und die israelische 

Staatsbürgerschaft zu erhalten.  

 

Seit der Staatsgründung haben ca. 2,5 Mio. 

Menschen davon Gebrauch gemacht.  

 

Quelle: 
welt.de 





Glaubens- und Kultusfreiheit:  
Jeder hat die Freiheit seine Religion (privat & 
öffentlich) auszuleben. 
 
Orientierung an jüdischen Werten: 
• religiöse Institutionen = Staatsorgane 
• Ehe- und Scheidungsrecht 
• Shabbat als Ruhetag 



Religionen in Israel 

 75,3% Juden 

 17% Muslime 

 2% Christen 

 1,4 % Drusen 

 4,1 % andere  

Quelle: Auswärtiges Amt  
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Quelle:  lonely planet 

Quelle: Politische Bildung Brandenburg 
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42% säkular 

38% traditionell 

12% modern orthodox 

8% ultraorthodox 

 Eva Herrmann 

 Eva Herrmann 



4. Diskriminierungsbeispiele 

 



a. Mauer und Checkpoints 

Total Length: 709 km 
Within the West Bank 85% 

Constructed 

58% (413 km) 

 

Under Construction 

10% (73 km) 

 

Planned 

32% (223 km) 

 
Green Line 

Quelle: UN – Office  for the Coordination of 
Humanitarian Affairs in the occupied territories of 
Palestine 



Quelle: © Andrea Magda 



b. ‚Demolitions & forced displacement‘ 

Quelle: activestills.org 

2012: 604 Privathäuser 



Quelle: activestills.org 

Quelle: UN News & Media, Radio 

Jahr 2012: 879 zwanghafte 
Umsiedlungen 



c. Hebron 
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d. Steine werfen/anspucken 

Quelle: http://www.haaretz.com/news/national/three-israeli-teens-spit-at-arab-
woman-tell-her-to-leave-their-nazareth-neighborhood.premium-1.508400 



e. Schulbücher 

Quelle: Interview mit Nurit Peled 
Elhanan 



f. Religiöse Stätten 
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g. Weitere Religionen 

©Eva Herrmann 



Diskussion 

• Finden alle Konflikte der Welt geballt in diesem 
kleinen Land statt? 
 

• Hat sich die jüdische Bevölkerung/Regierung 
vom Opfer in den Täter verwandelt? 
 

• Einstaatenlösung oder Zweistaatenlösung?  

 

• Neue Apartheid? 



Danke! 


